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Kurzfassung:
• Auf Schnecken achten!
• Rapserdfloh zeigt schlagspezifisches Auftreten
• In Burmerange wurde auf einem einzelnen Schlag der Bekämpfungsrichtwert 
erreicht
• Zuflug Schwarzer Kohltriebrüssler sehr gering
• Phoma intensiviert sich etwas, aber noch auf niedrigem Niveau (am 
geringsten im Oesling, in Obercorn am stärksten)

• Grad des Phomabefalls bei der Einkürzung bei der Produktwahl 
berücksichtigen

Ganz langsam geht es etwas ruhiger zu im Raps. In der letzten Nacht hat nicht viel zum ersten Bodenfrost
gefehlt. Was etwas Sorge macht, sind schwache Rapsbestände ohne ausreichenden Beizschutz in Regionen
mit hoher Rapserdflohdichte UND hohem Resistenzgrad. In Burmerange wurde der Bekämpfungsrichtwert
auf einem einzelnen Schlag erreicht (Bild 1). Leider ist dort auch die Pyrethroidresistenz extrem ausgeprägt.
Ich wiederhole mich hier gern: Ohne eine Strategie von Zulassung, Beratung und Landhandel für die
Saatgutbeizen im Raps für die Saison 2026/27 werden wir massive Probleme mit dem Rapserdfloh
bekommen! Der Zuflug des Schwarzen Kohltriebrüsslers ist bisher sehr verhalten und bisher nur zu
Burmerange und Kehmen zu sehen. Phoma ist auf allen Schlägen zu finden, intensiviert sich aber durch die
Sonneneinstrahlung etwas. Am stärksten ist Obercorn betroffen. Das Ösling zeigt nur wenige Pflanzen im
Schlag mit Phoma-Symptomen. Achten Sie bitte noch auf Schnecken. Die Feldränder einiger Rapsschläge
sind teilweise leergefressen. Das darf eigentlich nicht passieren.
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Tabelle 1: Erfassung der Rapsschädlinge am 02. Oktober 2025. Angegeben ist jeweils die mittlere Anzahl des Schädlings pro 
Gelbschale, bzw. der mittlere prozentuale Anteil der zerstörten Blattfläche, bzw. eine Einschätzung der Zuflugstärke der Kohlfliege.
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Bestand behandeln

SENTINELLE

Das Projekt „SENTINELLE“ wird finanziert durch Ministère de l'Agriculture, de l'Alimentation et de la Viticulture

# = mit 10% Beimischung der Liniensorte Alicia als Fangpflanze zur Kontrolle des Rapsglanzkäfers
* BBCH 14 = Viertes Laubblatt entfaltet; BCCH 15 = fünftes Laubblatt entfaltet; BBCH 16 = Sechstes Laubblatt
entfaltet

Bestand kontrollieren Keine Behandlung notwendig Bestand bereits behandelt

Bild  1: Starker Schaden durch 
Rapserdfloh © Eickermann
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